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Zusammenfassung der drei Treffen interessierter Gemeindemitglieder zur 

Sanierung der Kirche in Wohldorf-Ohlstedt am 04.12.2025, 23.01.2026 und 

20.02.2026. 

Anwesend waren jeweils ca. 14 Gemeindemitglieder. 

1. Nutzung des Kirchraumes:  

• Gottesdienstraum 

• Konzertraum für unsere oder Gast-Chöre oder andere Konzerte 

• Probenraum für unsere Chöre 

• Eventuell auch multifunktional (Vermietungen, Buchvorstellungen 

und Lesungen, Kunstausstellungen) 

 

2. Barrierefreiheit 

Sämtliche Absätze/Stufen sind zu entfernen. Der Altarraum soll nicht 

mehr erhöht sein, ebenso wenig die Orgelempore, um möglichst große 

Barrierefreiheit zu erreichen (Rollstühle, Rollatoren, Kinderwagen). Um 

den Altar herum muss ausreichend Platz sein, damit z.B. auch Menschen 

im Rollstuhl am Abendmahl teilnehmen können. 

Schnell aufzubauende Podeste, z.B. für Konzerte, sind erforderlich. Die 

Lagerung muss eingeplant werden. 

 

3. Flexibilität in der Kirche 

• Es besteht Einigkeit darin, dass eine möglichst große Flexibilität 

sowohl des Gestühls als auch – soweit möglich – von Altar, 

Taufbecken und Pult erreicht werden soll. 

• Gestühl: 

Ausführlich wird besprochen, ob in der Kirche Stühle, Bänke oder eine 

Mischform von Stühlen und Bänken als Sitzgelegenheiten vorhanden 

sein sollen. 

Die Predigenden bevorzugen Stühle, andere Gemeindemitglieder 

Bänke. Angestrebt werden ca. 250 Sitzplätze, um z.B. bei Konzerten 

eine gute Auslastung (und damit gute Einnahmen durch 

Eintrittsgelder) zu erreichen.  

Das Gestühl muss zu der geplanten Nutzung des Kirchraumes passen. 
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Die durchschnittliche Besucherzahl bei den regelmäßigen 

Gottesdiensten von ca. 30-60  Besucher*innen kann gut auf Stühlen 

im vorderen Bereich des Kirchraums platziert werden. Diese Stühle 

werden in der Regel nicht weggeräumt und brauchen keinen 

Lagerraum. Es sollten qualitativ hochwertige Stühle sein. 

Sollten festinstallierte Bänke eingebaut werden, ist darauf zu achten, 

dass der Bereich um den Altar für Konzerte von Chören, 

Krippenspiele, Familiengottesdienste, Kindersingspiele oder 

besondere Gottesdienstformen wie z.B. einen Feierabendgottesdienst 

mit gemeinsamem Essen etc. groß genug ist. Bisher war der Platz 

dafür häufig zu knapp, z.B., wenn  zu den Chören auch noch 

Orchestermusiker hinzukommen.  

Als Mischform wird diskutiert, im hinteren Bereich ein oder zwei 

Bankreihen fest einzubauen und im vorderen Bereich Stühle 

aufzustellen, die je nach Nutzung angeordnet werden können. 

Die Anordnung des Gestühls wird ausführlich diskutiert. Alle fest 

eingebauten Sitzmöbel sollten zur Form des Kirchraums (Oktagon) 

passen. Bei der Frage der Anordnung werden zwei Meinungen 

diskutiert: Entweder Gestühl, das nicht altarorientiert, sondern eher 

gegenüber angeordnet ist oder andererseits eher halb- 

dreiviertelkreis angeordnetes Gestühl. Es wird von etlichen 

Teilnehmenden darauf hingewiesen, dass 

Gottesdienstbesucher*innen vor allem gute Sicht auf den 

Altarbereich, Taufbecken und Pult („Kanzel“) haben müssen und nicht 

unbedingt einander ansehen möchten. 

• Altar: Zu prüfen ist, ob es Möglichkeiten gibt, auch den Altar 

beweglich zu halten, z.b. auf Schienen 

• Lesepult/Kanzel: Da die Erhöhung des Altarraums wegfallen soll, 

braucht es am Pult ein kleines flexibles Podest. 

• Taufbecken: Es soll nach Möglichkeiten gesucht werden, dass das 

Taufbecken beweglich sein kann.  

• Kreuz: Das Kreuz sollte an derselben Stelle sein wie bisher. 

 

4. Orgel/Klavier 

Ji-Hyun Park bittet darum, in alle Maßnahmen die Orgel betreffend 

eingebunden und darüber informiert zu sein. Es soll eine der Flentrop-
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Orgel gleichwertige Orgel eingebaut werden. Die alte Orgel ist bereits 

abgebaut. Eine elektronische Orgel ist keine Option für die Kirche. 

Das gespendete Klavier, das z.Zt. im Gemeindesaal steht, sollte einen 

Platz in der Kirche bekommen. 

 

5. Heizung 

Derzeit sind die Heizelemente an den Wänden. Zu prüfen ist, ob die 

Anlage unter dem Gestühl unter einen ebenerdigen Holzboden verbaut 

werden könnte. Hierzu müsste allerdings der gesamte Boden der Kirche 

entsprechend ausgekoffert werden. 

Unter Bänken wäre eventuell eine Bankheizung möglich. 

 

6. Technik 

• Mikrofonanlage: Benötigt werden ein oder zwei Steckmikros, zwei 

oder drei Handmikros und Mikros am Altar und am Pult. Die 

einzelnen Bausteine sollten mit denen der anderen Standorte der 

Gemeinde kompatibel sein. Blootooth soll installiert werden. Die 

Anlage muss der gesamten Flexibilität im Raum entsprechen. 

• Steckdosen: Es sollen ausreichend viele Steckdosen installiert 

werden, um Kabelverlängerungen zu vermeiden 

• Licht: Die Lichtanlage muss zur Ausrichtung des Gestühls passen. 

Verschiedene Lichtkreise bzw. Lichtblöcke sollen installiert 

werden. Überprüft werden soll die Möglichkeit, indirektes Licht 

einzusetzen. 

• Kerzen: Es gibt nur noch die Altarkerzen und die Osterkerze, die 

Kerzen in den Leuchtern an der Wand werden durch LEDs ersetzt.  

• Bildschirm oder Leinwand: Geprüft werden sollen die 

Möglichkeiten, entweder einen Bildschirm in die Wand hinter dem 

Altar bzw. rechts und links vom Kreuz einzulassen oder eine 

bewegliche Leinwand vorzusehen. Ein Beamer wird bei der 

Variante „Leinwand“ benötigt. Interessant ist in diesem 

Zusammenhang, dass jüngere Anwesende eindeutig die Version 

„Leinwand“ statt „Bildschirm“ bevorzugen, da die Leinwände nur 

dann zu sehen sind, wenn sie benötigt werden.  
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7. Sakristei/Vorraum der Kirche 

Eine Sakristei soll weiterhin vorhanden sein. Eventuell kann der Raum 

verkleinert werden und dadurch Raum für Aufbewahrung/Ablagen 

(Gesangbücher, Sitzkissen, Material für GDs) geschaffen werden. 

Eventuell kann der Vorraum zu diesem Zweck verkleinert werden. 

 

Nachbemerkungen 

• Bei allen Vorhaben wird es wichtig sein, Fachleute wie Architekten, 

Techniker, Orgelbauer etc. zu beteiligen.  

• Entwürfe, die nun erstellt werden, sollen den interessierten 

Gemeindemitgliedern zeitnah präsentiert werden. 

• Entscheidungen, die der KGR in Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis, 

dem Denkmalschutz und anderen Stellen trifft, sollen der Gemeinde 

ebenfalls zeitnah mitgeteilt werden. 
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Abbildung 1: Bestuhlung Innenraum Ende der 80er - mindestens die erste Bankreihe wurde später entfernt 
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Abbildung 2: Mögliche zukünftige Gestaltung der Bänke/Stühle - Option 1 

  



Zusammenfassung der Treffen zum Wiederaufbau der Matthias-Claudius-Kirche 

7 / 7 
 

 

Abbildung 3: Mögliche zukünftige Gestaltung der Bänke/Stühle - Option 2 

 


